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Eine einzige Erfolgsgeschichte

ABER UNSERE

ADMINISTRATOREN WAREN

NICHT UNTÄTIG UND 1

HABEN AUCH ERFOLGE
ZU VERMELDEN...! V

kann. Der nächste Fund ist schon da. Ein
Flugzeug der Schweizer Luftwaffe, das 1941

in den See stürzte. Ja, in Schweizer Seen

verbergen sich noch viele einmalige Kulturgüter.

Wohl in rauen Mengen. Sicher ist: Die
Suche nach «versunkenem Kulturgut» hat
erst begonnen. Und wer meint, abtauchen
zu müssen, um derlei Schätze zu finden, ist
auf dem Rostweg. Eine Harke oder eine
Schaufel tut es auch. Klar, in der Schweiz

gibt es viele Seen. Doch die Zahl der
unbekannten Mülldeponien zu Lande liegt
ungleich höher. Dort verbirgt sich noch viel
mehr «Kulturgut». Wetten?

Ludeic Ludwig Hava

Investitionen
Die grosse Rentenschmelze ist längst Realität.

Die Umwandlungssätze der Pensionskassen

sind im Sinkflug, die Aussichten düster.

So gesehen sind die heutigen
Renteneinbussen von 10 bis 15 Prozent vermutlich
erst der Anfang. Den Arbeitnehmern ist die

Anpassung, sprich mehr Eigenkapitalisierung,

somit auch ziemlich sicher. Kein Wunder

also, dass die Pensionskassen dort zu
investieren versuchen, wo es sich vielleicht
noch lohnen könnte. Nebst Immobilien
sind in dieser Hinsicht auch diverse Fonds
und Firmen interessant. So gelangen künf¬

tige Rentengelder auch an Firmen, die
Rüstungsgüter herstellen. Beispiel die Gelder
der Pensionskasse der Stadt Zürich. Diese
investiert 30 Millionen in der Branche.
Immerhin wurde daraufgeachtet, dass die
Produzenten von chemischen Waffen,
Streubomben und Antipersonenminen leer
ausgehen. Die Stadt Bern hat 38 Millionen in
gemischten Rüstungsfirmen angelegt, wobei

4,2 Millionen aufden Umsatz mit
Kriegsmaterial entfielen. Skandalös? Es kommt
noch viel besser.

Die UBS, die Credit Suisse und unsere
Nationalbank investierten gezielter. Sie sind
mit ganzen 7 Milliarden im globalen
Rüstungsgeschäft dabei. Ganz vorne im Portfolio:

Atomwaffen-Produzenten. Sollte uns also

die Rente lieb und teuer sein, dürfen wir
nicht die Nase rümpfen. Wir sollten eher auf
einen Atomkrieg hoffen, damit sich die
Investitionen so richtig lohnen. Oder wie sagte

es einst Dostojewski: «Liebe das Leben
mehr als dessen Sinn.»

Ludeic Ludwig Hava
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